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Karlsbad (kdm). Kaum dass gestern
die Tlrpisierung für die an Blutkrebs
(Leukämie) erkrankte Carrhen Hucker
ihren Anfang nahm, strömten schon die
Menschen in die Langensteinbacher
Jahnhalle, um sich ,,piksen" zu lassen -

um jeweils mit fünf Milliliter Blut der
erkrankten Flau und anderen Leukä-
miepatienten im Kampf gegen die heim-
tüekische Krankheit zu helfen. Die 50-
jährige Fbau aus
Langensteinbach
sucht dringend ei-
nen Stammzellen-
spender (wir be-
richteten). Um ihn,

DüßG voll im Einsatz
Gestern war llpisierungsaktion für Carmen Hucker

bei einer Tlpisierung nicht getan. Jede
einzelne,Tlrpisierung koste 50 Euro, er-
läutert Alessandro:Hämmerle von der
Deutschen Knochenmarkspendendatei
(DKMS). Etwa 80 Prozent entfielen auf
die Laborkosten und 20 Prozent auf Ma-
terial und Infrastruktur. Kein Geld gebe
es von den Krankenkassen.

Mit 2,8 Millionen registrierter Tlpisie-
rungen, so Hämmerle weiter, sei die

DKMS weltweit
die größte Einzel-
datei ihrer Art.
Ohne TJrpisierun-
gen wie nun in
Langensteinbach
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Spendenaufkommen
hat 22 000 Euro erreicht

und
links
1 000

um sie zu finden, bedarf es einer Tlrpisie-
rung, die wiederum über eine Blutunter-
suchung erfolgt.

Bemerkenswert war es nicht nur ges-
tern, was die DLRG, allen voran die
Ortsgruppe Karlsbad, für ihr langjä,hri-
ges Mitglied Carmen auf die Beine stell-
le. Zum Einsätz kam und kommt dabei
nach Auskunft des Karlsbader DLRG-
Manns Jürgen Mildenberger das weit-
reichende Netzwerk der Lebensret-
tungsgesellschaft. Ganz konkret, auf die
Aktion in der Jalnhalle bezogen, liest
sich das wie folgt: 553 Menschen ließen
sich typisieren. Stand gestern beläuft
sich das Spendenaufkommen auf rund
22 000 Euro. Denn mit Blut allein ist es

würde es das Register in dieser Größen-
brdnung nicht geben. Rund 100 Helfer
sorgten für einen gut organisierten Ab-
tauf der Tlpisierüng, die unter dem Mot-
to,,Lebensretter suchen Lebensretter
für Carmen und andere" stand. Bereits
im Vorfeid brachten sich viele DLRGler;
danrnter der Ehrenvorsitzende Heinz
Dummermuth, tatkräftig für die Aktion
ein. Mit von der Partei war in der Jahn-
halle Christian Flitz von der Gruppe
,,Knutschfleck". Ihn verbindet mit Car-
men Hucker die Leidschaft zu Bonsai-
bäumen. Gemeinsam mit Ute Vogt, Vize-
oräsidentin der DLRG Landesverban-
äes Baden, hatte er die Schirmherr-
schaft inne.
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Carmen Hucker lief-gestern in der Jahnhalle in Karlsbad'
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